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Der König bat, 


nen alle Poſtanſtalten des drisie 
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ele ene ine Landschaft und Sens. Dab ralfend en 1 
drich Wichelhaus auf Nor ock und Karbi can 15 Bier. Beteteds⸗ Ju 
leetber Marl Azguß e en ee 70 mberg zum Ren⸗ und 
eee e e ee Ohr 
Nadi nd een m ea lichen Mitsliede der Akademie 


hard Schrader hierſelbit zum ordentl 
iſt die Stelle eines techni⸗ 


beſtatigt. Te eines ish 

; Hi babn zu Bromberg ver⸗ 
ſchen Mitgliedes bei der k. Direktion Be 55 Ding in Weſel an 
Kreisrichter Schumann in Schir, 
der Kreisrichter von Roux in 
der Frievens⸗ 


en uch 
Beſtellung ige 


Var 
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miliches 


den Landesälteſten der 


he er gan N en und der Landger.⸗Aſſeſſor 

Croner 

on 1 

und dem Kreisger. Rit 

9 Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt, 

Staatsanwalt Buchholz in Salwedel in gleicher 

die Krelsger. in Torgau und FÜ 

in Torgau, verſetzt. Er 
Dentjger Reichstag. 

3. Sitzung · er 

{ äſident v. Forckenbe 

Oktober. Nachdem der Präſident v. Fe a 1%, 

Sete ratio) ie dritte EN re an a 3 9 f 

ütheilungen eröffaet hatte, 9 4 denen ge 


13 iftdenter 
R naliedern des Bandesralhs find heule im Haufe 
Fear e Brertribßnen find ziemlich 


ſalza die 


See ae 8 
isherigen Vuepräſidenten Dr. 
ae voreuegelehen, „auf Ren, Made denen 1 ungültig, 1 auf 
27 auf weißen Zetteln abgegeben 


a og: ‚ Denzin erfolgte darauf die Wahl der 
Hu ee er gn ee kleſ n, vga! Ber 
oden, Hers, Dr. Weigel und Wölfe) durch 
Der Bräfident v. Forckenbeck ernennt za Quäſtoren 
Buttlamer Frauſtadt und For cade de 
Konſlituirung des Hauſes erfolgt, 


nards, v. 
Alk amation. 
e Abgg. v. ö 
Nachrem damit die 
widmet der 
i verſtorben find. - find die 
nervt uny. an Ewald, M 86 4 r . Gr 15 fer 
ü Freiherr v. Hoverbeſck un 0 5 
V»ÿw; Su Si 
iedenen an den Arbei zuſes. m 
8 1 bei Nennung des Namens ſeines vieljäbrigen 
Freundes, Fıhın. v Hoverbeck. Das Haus ehrte, wie üblich, da 
Andenken der Bene 15 7 RE Fon w Urlaubsge⸗ 
em noch eine ſehr ; 
gen Präſidenten, reſpeklive vom Haufe genehmigt 1 8 
erflattete Herr Abg. Miguel im Namen der Juſtiz Zwi or ze 
miſſton Bericht über die Thätigkeit derſelben ab. Die Kaen et pe: 
gründlich und ein ebend berathen — mit dieſem Gedanken f 1 5 
im Uebrigen der Natur der Sache nach im Allgemeinen Neun a. 
baltende Referat — und wenn es nicht gelinge, das Wet m n e au 
führen, fo habe das nur in der Schwierigkeit und dem ah Be 
Arbeit feinen Grund. Die Kommiffion boffe, daß der Rei ‚na ihr 
das Zeugniß geben werte, daß fie nach Kräften bemüht Au 15 15 
Aufgade pflichtwäßi! zu erfüllen. In dieſer Borausfcbung, 8 N 
die Kommiſſton denn auch nicht getäuſcht. Vom Abg. Graf Ar A b 
uc und Gen oſſen aus allen Seiten des Haufes wurde 4 mii an 
ntrag eingebracht und befürwortet, das Mandat der a 
während der Dauer der gegenwärtigen Seſſion zu 5 8 
Dr. Hänel ſchloß ſich dem Danke gegen die Abe in Hr Arn 
ftellten Antrage an, hätte aber lieber gewünſcht, daß dam bag d andak 
Antrag an den Herrn Reickskanzler verbunden geweſen, da 55 
im Iniereſſe der Gründlichkeit der Arbeiten ſogleich bis A — 
der nächſten Seſſion zu verlängern. Der Bethuſy'ſche An In 2 a 
demnächft die ungeteilte Adel der des Hauſes (nur die 2 10 3 
der Kommiſſton erboben ſich bei der Abſtimmung ſelbſtreden a En 
Damit war diefe Angelegenheit erledigt und das Haus nen pin 
an Me erſte zart des 8 a Sieh a 22 
r ung un 1 5 1 
er ea ae ae 
nete Dunder wiünfdt die Ueber Aber bangt am febſten Tür 
Kommiſſion von 21 Mitgliedern (welche er & he Allee Ab 
alle elfaß⸗lothringiſchen Angelegenheiten konflituir en ie 
Dr. Wolffon ſpricht für eine beſondere Kommiſſſon 3 
5 em Antrag ſtimmt das Haus bei. Die Abeg. 
>; . — 2 den Entwurf der Reichsjuftizkommiſſton 


zu überweiſen vorgeſchlagen. 5 

Der Geſetzentwurf, betreffend die 
Anwälte sc. in Elia Lothringen wird 
nommen. Der Präſident ſetzt die Tace 
figungen für nächſten Dienflag 12 Ubr fer un 
Bene n Tan 1 it Coſta Rica 

z Markfleine, Vertrag mit Co 

Sitzung 43 Uhr. N 


meme wa, 
Brief- und Zeitungs berichte. 
Berlin, 29. Oktober. König in 
— Wie der „Neichanz.“ ſchreibt, iſt der Kalſer und Kön 
der Geneſung noch nicht ſo weit vorgeſchritten, daß Se. Meint er 
Zimmer hat verlaſſen können; nichtsveſtoweniger jet och haben die 
regelmüßtzen Vorträge in gewohnter Weiſe wiederum ſtattzehabt. t 
Ueber die Reife des Kaisers nac Sagan und Oßlau find iet, 
wie daſſelbe Organ berichtet, nachſtehende Beſtimmungen getroffen 
worden: : i 
Aät wird Mittwoch, 3. November, Berlin auf dem Nie⸗ 
dcrichleſiſden Bahnzofe Machmillaze 2 Uhr, mittelt Extrauug ders 


ebühren der Advokaten, 
I 5 — 2 Berathung ange: 
ordnung der Abtheilungs⸗ 
d beraumt die nächſte 


der 


der Tagesordnung: 
Uhr an. (Auf de Schluß 


ꝛc.) 


Bräfident denj nizen Mitgliedern de ehrenden Bein; 


1 


— — — — — Ten e 


„ 


Sonnabend, 30 Sktober 


(Erscheint täglich drei Wal.) 


das 
Kürafſter Regiments 
besickt ſich Se. Maj end 


\ Nach drei Waoldtreihen auf Rehe, Falanen und 
finzet das Diuner im Walde fiat, dem vier Waldtreiben 


= ; anwefend fein. 

— Die „Germania“ halte bekanntlich von einer Adr . 
dung gemacht, welche die Ge ſellſchaft der en 
von Bologna aus an den Kaiſer Wilhelm gerichtet hat. Das Blatt 
lhelite daraus in ſeiner letzten Sonnabendnummer nur einige Schluß 
ſäge mit, weil ihm das Schriflſtück erſt kurz vor dem Schluß der 
Redaklton zugegangen war. „Für beute“ — bemerkte dabei der ultra⸗ 
montane Moniteur, aber dieſem „Heute“ folgte ein „Morgen“ und 
dieſem wieder ein „Morgen“, ohne daß die „Germania“ ſich bewogen 
gefanden hätte, ihre erſte, eilige Meldung zu vervollſtändigen. Wir 


möchten glauben, daß ſich das der iner Blatt einigermaßen 
dieſer Kundgebung ſchämt, und werden in dieſer Meinung 
durch den Wortlaut der Adreſſe beſtärkt, wie ihn das pa 
riſer „Univers“ und das wiener „Viterland“ jetzt bringen. 


Ton und Stil find ſehr jugendlich; in beiden wallet, wenn auch 
durch die angeborene italieniſche Höflichkeit etwas im Zaume gehalten, 
die ſüße Anmuth der Flegeljahre. Sie zeigt ſich gleich im Ein gange, 
wo dem deutſchen Kalſer buldvollſt verſichert wird, 
gend Italiens empfinde für ibn weder Haß noch Ver 
übrigens wiſſen, daß er daheim viele uterthanen N 
Thränen zurückg laſſen babe, und daß deren Klagen bei den Gläubig 


achtu f 


 Staliens einen lebhaften Wiederhall finden. Die Traurigkeit der Kirche 5 


und des apoſtoliſchen Stuhles habe ſich dem Volke mitgetheilt. Zu⸗ 
dem ſei eine Art Rechtsgrund vorhanden, aus dem die Absender der 
Adreſſe fo offen mit dem Beherrſcher Deutſchlands ſprechen dürften 
dena alien habe j Deutſchland ziviliſirt. Wir ſcherzen nicht. Die 
betreffende Stelle lautet: „Bevor die Macht Ihres Armes die 
deutſche Nation einigte, dachte man bier in Jalien an die 
Völker, welche heute Ihr großes Reich bilden. Um Ihnen den 
Glauben und durch den Glauben die Zioiliſation zu bringen, ſparte 
man in Italien lange Zeit weder Schweiß noch Blut.“ Nach diefer 


verblüffenden Auseinanderfegung kann man ſich nicht mehr wundern, 


wenn die Adreſſe am Schluſſe ausspricht, den deulſchen oli 

„die gewaltſam verhindert würden, ihren Glauben . 
rechtiakeit und Freiheit zu gemäsren, damit dem Oberhaupte des deut⸗ 
ſchin Reiches anſtatt des woh feilen Beifalles der Menge der Segen 
des Himmels zu Theil werde. Auch darüber wird man nicht erſtau⸗ 
nen, daß die katholiſchen Jünglinge in mö.lichſt ungeſchickter Erin 
nerung an ben blutigen Barteihader der Vergangenheit ſich ſelbſt als 
Guelfen einführen. Obwohl ein Mann in übler Laune dieſe Adreſſe, die 
wie ein verzogencs bolo neſer Hündchen zugleich wedelt und 
ziemlich unverſchämt finden könnte, fo dlauben wir doch nicht, daß 
Kaiſer Wilbelm ſich durch dieſelbe in feiner heiteren Stimmung fiören 
läßt. Schon die Tbatſache, daß die frommen Knaben ſich an den Pro⸗ 
teflanten, den „Ketzer“, wenden und ihm ihre Bitte vortragen, hat etwas 
Drolligee. Verſtärkt wird dieſes komiſche Element dadurch, daß die 
Adreſſe von den Katholiken in einec Weiſe ſpricht, als handele es ſich 
um eine Chriſtenverfolgung in deutſchen Landen und die Hohenzollern 
beteten noch gleich den alten Preußen zu Perkunos, Potrimpos und 
Pikallos. Kaiſer Wilhelm dürfte alſo das Meiſterwerk der Herren 
Acquaderni und Rubbiniani nicht ohne Lächeln gelefen, und dabei des 
Dichters Aus(pruch gehabt haben: Schnell fertig iſt die Jugend mit 
dem Wort“. D falſche Ton aus der Romagna konnte die Harmo⸗ 
nie der malländer Zuſammenkunft übrigens um fo weniger ſibzen, 
als gerade Bolozna eine Stadt il, wo die Römlinge nie viel Boden 
fanden. Jeder weiß aus der Geſchichte, dat Bologna's Bürger aus 
Trotz gegen den Papſt ihren Dom unvollendet ließen, dak fie Michcl⸗ 
Angelo's Meiſter werk, das eberne Standbild Jalius II., zu Kanonen 
umgoſſen, aus denen fie auf die väpſtlichen Söldner feuerten, daß fie 
endlich in unferen Tagen die Erſten und Litzten im Kampfe gegen 

us IX. waren. 

. der Ueberſicht der Etatsſtärke des deutſchen 
Heeres für das Jahr 1876 zählt daſſelbe an Jufanterie: in 
Preußen 115 Regimenter nebſt einem Lehr- Infanterie Bataillon, 
5 Uateroſſizterſchulen und einer Militärſchießſchule mit 6701 Offizier 
ren, 20305 Uateroffineren, nn Jahlmeiſter Aſpiranten und an Spiel⸗ 
leuten 1689 Unteroffiziere, ze Gemeine, an Gefreiten und Gemeinen 
167732 Mann, ferner 1394 Lazaretzgepülfen, 4332 Handwerker, über⸗ 
baupt 201,383 Mann, kſerner 697 Militärärzte, 531 Zahlmeiſter und 
350 Büchſenmacher. Ferner in Sachſen 9 Regimenter und 1 Un, 
teroffizierſchle in Wü 3 5 erg 8 Regimenter und 1 Uns 
terofeänlerſchule, in Baiern Resimenter und 1 Milttärſchieß 


chule; 


Schüler Fleiſcher's in 


die katholiſche Ju⸗ hervorragend 
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03 O:fgtere, | 
an Spiel⸗ 
212603 Gefreiten, 


8 5532 Handwerker, überhaupt 
255 411 Minn. Dazu kommen 26 Jägerbataillone, davon in —— 


14, in Sachſen 2, in Baiern 10, mit 14.515 Mann, 52 Militärärzten 


die geſammte deu ſche Infanterie” 
cu f 1 ie 
25927 Unteroffijiere , 451 BZahrmeitter . 
leuten 2126 Unteroffiziere, 
und Gemeine 


zählt 86 
1 Aſpiranten, 
172 Gemeinen, 
1600 Lazarethgehilfen, 


und je 26 Zahlmeiſtern und Büchſenmachern, d ibit $ 

Landwebr⸗ Bezirks ⸗Kommando's, En 2b Bit 1 
Baicın 32. Ferner zählt die Kavallerie im Preußen 73, in Sachſen 3. 
in Württemberg 4 und in Baiern 10 Regimenter. An Feldartillerie 
zählt Preußen 28 Regimenter, Sachſen und Württemberg je 2, Baiern 
4 Regimenter. Dazu kommt an Fußartillerie Preußen mit 10 Regi⸗ 
menter, Sachſen 1 Regim., Württemberg 1 Bat. und Baiern 2 Regim. 
Es folgen an Pionieren Preußen mit 14 Bat. und einem Eiſenbahn⸗ 
Regiment, Sachſen und Württemberg mtt je 1 Bataillon, Baiern mit 
2 Bataillonen. Daran ſchließen ſich nun noch beſondere Formattonen, 
ſowie eine Anzahl nicht regimentirter Offiziere. Die Zahl der deutſchen 
Truppen beläuft ſich auf 17012 Offiziere, 
Militär ⸗Aſpiranten, an Spielleuten 5123 Unteroffiziere und 7370 Ge⸗ 
meine, dann 327508 Gefreite und Gemeine, 3187 Lazarerbagehilfen, 
9446 Handwerker, zuſammen 40659 Mann; ferner 1631 Militärärzte, 
748 Zahlmeiſter, 621 Roßärzte und 626 Büchſenmacher. Außerdem 
zählt der Train in Preußen 14 Bataillone und 1 heſſiſche Train⸗Rom⸗ 
paant?, in Sachſen und Württemberg je 1, in Baiern 2 Bataillone. 
Ferner kommen dazu an Dienſtpferden bei der Kavallerie 62591, bei 
der Feld Artillerie 14845, beim Train 2457, überhaupt 79893 Davon 
fonmen auf Preußen 62757, auf Sachſen 5055, auf Wür temberg 3355, 
auf Baiern 8726. 


— Die Errichtung einer zweiten ordentlichen Profeſſur der 
orientaliſchen Sprache iſt in dem diesjährigen Etat des preußi⸗ 
ſchen Kultusminiſteriums an der hieſigen Univerfität vorgeſehen. Wie 
das „N Verl. Tagbl“ hört, iſt für dieſe Stelle Profeſſor Dr. Eduard 
Sachau in Wien berufen 
men. Der Genannte, aus Neumünfter in Holſtein gebürtig 
Leipzig und einer der lüchtig ten Ke 


‚iR ein 
unter der jür 1 


ſemitiſchen Sprachen 


7 Zr 2 5 
liche Profeſſur. Mit ibm verliert dieſe Unive 
treter der fireng gelehrten Forſchung auf dem 


Univerſität 


Vortreff ichſte vertreten iſt. 

— Von dem bekannten Reickstags⸗ Abgeordneten Ludwig Bam⸗ 
berger wird in den nädhfien Tagen im Verlage von Brockhaus ein 
Werk unter dem Titel: „Reichsgold⸗Währung und Wechſel“ 
erſcheinen. Die „Natiogalzeitung“ ift ſchon jetzt in der Lage, den erſten 
Abſchnitt dieſes Werkes mitzutheilen, in welchem der Verfaſſer ein 
warmes Plaidoyer für die neue Münz⸗ und Bankpolitik entwickelt. 

„Wenigen Völkern“, fagt er, „wird es jo ſchwer gemacht, ihr 
Stidial zu verbeſſern, wie uns, weil wenige es ſich ſelbſt ſo ſchwer 
machen. Es bedurfte unerſchüterlicher Ueberzeugung, um nicht durch 
das Stimmgewirr der Tadler deirrt zu werden auf dem Wege, den 
wir zur Reltung unſerer Verkehrsgrundlagen beſchritten. Und doch 
halten wir, noch ehe wir am Ziele angelangt, die Genustsuung, daß 
die ſkandinaviſchen Staaten und Holland ſich zu unſerer Anſſcht bes 
kehrten Wir dürfen heute die Gewißheit ausſprechen, daß ihr allein 
die Zukunft gehört. Vor Jahrcefriſt hatten wir das Problem der 

ankeinrichtung zu löſen. Die Frage nach der beſten Begründung 
des Bankpapiers als eines Tünftlih in den Organismus des umlau⸗ 
fenden Mittels einzeſchodenen Surrogats wird je nach den Verbält⸗ 
niſſen und Gewohr beiten eines Landes in vielen Punkten ſteis eine 
ofſene bleiben. Nicht fo die Frage des Geldes oter der Währung 
ſelbſt. Dieſe iſt von Haus aus cin unentbehrliches Organ des frei 
pulſirenden Lebens, alles in ihr if urſprünglicher Natur und von 
nothwendiger Geſtaltung; jedes einzelne folgt mit zwingender Unab- 
änderlichkeit aus dem andern, wenn Geſundbeſt walten fol, £ 

.. Der Unterrichtsminiſter bat im Einperſtändniſſe mit dem 
Finanzminiſtec entſchieden, daß die vollbeſchäfigten techniſchen 
Lebhrer an den höheren Unterrichts⸗Auſtalten (1 B. die Zeichnen ⸗ 
lehrer), welche als ſolche 
Sinne der Kabinels Ordre 
anzuſehen und ee 
. — 1 1 i 
lehungsweiſe den Hetraths⸗Konſens ihrer vorgeſetzten - 
holen. (Dieſer Heiraths. Konſend iſt ediglich ron dem vorgängigen 
Nach weiſe des erfolgten Beitritts zu jener Anflalt abbängig.) Zugleich 
wird darauf hingewicſen, daß die gedachte Verpflichtung feit Erlaß 
des Penſionsgeſetzes vom 27. März 1872 auch die Hi fslebrer und 
Heamten an den im $ 6 Alinca 2 des gedachlen Geſetzes bezeichneten 
königlichen Anftalten (Gymnaſien, Progymnaſten, Realſchulen, Schul⸗ 
Ichrer-Stminacien, Taubſiummen“ und Blinden Anſtalten, Kunft- und 
köheren Bürgerſchuſen) trifft, foweit fie ein die Summe von 250 Tolr. 
jährlich überſteſgendes, penſtons berechtigtes Dienſteinkommen beiſeben. 
Dieſen härten freilich die Kabinetsordres vom 10. Dezember 1816 und 
vom 17. April 182) die Beitrittsfähiskeit nacht gewährt, während ſie 
dieſelbe jetzt unter der Boransfegung in Anforuch nehmen könnten 
kezw. zum Beitritt verpflichtet ſeien, paß fie eine in dem VBeſoldungs⸗ 
etat aufgeführte Stelle bekleldeten und demgemäß zu den penſions⸗ 
berechtigten unmittelbaren Staatsbeamten im Sinne der K binets⸗ 


ordre vom 6. Juli 1838 gehörten. ö 
zrſchiedenen biefigen Blättern ger 


brachte Noth, daß bei der Enthüllun 8 des 
Denkmals in Bezug auf die Einladunge ar die Volke vertreter 


vom 17. April 1820 als wirkliche L 
verpflichtet find, im Falle ihrer Verheira⸗ 
itwen⸗Verpflegungs Auſtalt beizutreten, de⸗ 


nicht die gebührende Berückſichtigung gefunden bä ten, theilt die „Morme. 


Allz. Ztg.“ die Dispoſitionen mit, wel Komite in dieſer 
Richtüng getroffen find, und welche ne in jenes Borwurks 


48280 Unteroffiziere, 745 


worden und hat dieſe Berufung angenom⸗ 


** nz En 
Feld der ſemitiſchen 
Philologie, während daſſelbe jetzt in Berlin durch den großen Aegyp⸗ 
tologen Lepſius, den Aſſyrologen Schrader und durch Sachau auf das 


befiniti u it aben, im 
finitive Anſtellung erhalten 5 r N 


Bebörke einzu⸗ 
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darthun. Das Komite hatte je 100 Zulrittetartea für Die Milgliede 
des Reſchstazs und des Abgeordnetenhauſes den Präſidien beider 
Häuſer zugeſtelt, und das Burcau des Reichstages hatte daun, wäh⸗ 
rend etz denjenigen in Berlin wohnenden Abgeordneten, welche blos 
dem Reichs-, aber nicht dem Landtage ug Bohr Karten überfandte, 
15 die in Rückſicht auf die unmittelbar bevorſteßende Eröffnung des 
eichstages von auswärts noch zu erwartenden Mitglieder des Reichs⸗ 
tages vorſorglich den Reſt reſervirt. Für die in Berlin anſäſſigen 
tglieder des 33 aber, welche zugleich Landtagsabgeordnete, 
o wie für diejenigen in Berlin domizilirenden Herren, welche nur dem 
andtage angehören, durfte Tas zweite Hundert der Karten um fo 
eher ausreichend erachtet werden, als das Eintreffen auswärtiger Land ⸗ 
tagsabgeordneter zu der Feier wohl nur in ſehr vereinzelten Fällen 
zu erwarten fland. 

Breslau, 28. Oktober. Der abgeſetzte Fürſtbiſchof De. Förfter 
hat, wie die „Schleſ. Ztg.“ hört, unterm 19. d. M. an hieſige Behöe⸗ 
den ein Schreiben gerichtet, aus welchem zu ſchließen iſt, daß Dr. 
Förſter die Entſcheidung des kirchlichen Gerichtshofes unberück⸗ 
ſichtig t läßt. Zu bemerken iſt indeß, daß am bezeichneten Tage das 
Erkenntniß des genannten Gerichtshofes noch nicht in die Hände 
Dr. Förſters gelangt war. 


Minden, 26. Oktober. Das vielfach verbreitete Gerücht, hol⸗ 
ländiſche Werber ſuchten in Weſtfalen junge, kräftige Leute 
zum Dienſt in der niederländiſchen Armee zu veranlaſſen, hat, wie 
man der „Weſtf. Zig.“ ſchreibt, in den letzten Tagen hier dadurch an 
Wahrſcheinlichkeit gewonnen, daß vier Mann, ein Unteroffizier, ein 
degradirter Unteroffizier und zwei Gemeine, von dem hier in Gar⸗ 
niſon ſtehenden Bataillon des 55. Infanterie⸗Regiments verſchwunden 
Find. Allgemein iſt die Anſicht verbreitet, die Flüchtigen hätten ſich ; 
ausgeſtattet mit einem Vorſchuſſe des Werbers, nach Holland begeben. 
Ein der Ueberredung zur Flucht dringend verdächtiger Mann iſt auch 
hier verhaftet und der Staatsanwaltſchaft überwieſen worden. Daß 


- aber auch die Militärbehöcde zu der Anſicht binneigt, Holland ſei das 


Ziel der Flüchtlinge geweſen, deweiſt am beften ein vorgeſtern dem 


Militär bekaunt gemachter Garniſonbefehl, wonach jeder Soldat 


ſofort Anzeige zu machen hat, wenn irgend eine Zivilperſon mit ihm 
über Dienfiverhältniffe, Löhnung u. f. w. in der niederländiſchen Ars 
mie ein Geſpräch anzuknüpfen verſucht. 

München, 28. Oktober. Wie die offiziöie „Pol. Corr.“ Hört, 
wird nach Wiedereinberufung des Landtages, welche zu Anfang Je 
nuar in Ausſicht ſteht, das Miniſterium, um jeder Kiage zuvorzukom⸗ 
men, einen modus vivendi mit der patriotiſchen Zweimänner⸗ 
Majorität nicht unverſucht laſſen. Es werde ih. aber voraus ſichtlich 
alsbald zeigen, daß allenfallſige Hoffnungen auf Abfall und Zer⸗ 
bröckelung innerhald dieſer Partei allzu ſanguiniſch gewelen find. 
„Das Pech, das wir haben“ — ſoll Einer der Ihrigen geſagt haben 
— „ist nur ein neues Klebemittel, uns noch feſter zuſammenzuhalten.“ 
Neuwahlen könnten nicht ausbleiben und erſt von dieſen fei eine heil⸗ 


Er ſame Wendung der Lage zu erwarten. Ueber dieſen Punkt ift dagegen 


7 


den zu 
- Vevllterung eben nur durch ihn 


ultramontane „Donau. 31g.“ des Pfarrers Lacas anderer Meinung. 
e ſagt dort nämlich: 


u 
on ale e. Alle Kombin 

ER find darum ſehr über flüſſig, denn es wird zu dieſen gar 
ommen. Die Miniß wären allerdings eatſchloſſen, an das 


Rand zu appelliren, aber — ſagen es mit aller Beftimmtheit vor⸗ 
aus 


fie werden es nicht notbig haben.“ 

Eine Charakteriſtik der „Patrioten“ aus dem eigenen Lager, die 
in der That ſehr interefſant iſt. 

Wien. In einem mähriſchen Blatte finden ſich einige Mittheilungen 
über die Geſchichte des modus vi ven di zwiſchen Staat und Kirche 
in Oeſterreich. Vor Bottrung der konfeſſionellen Geſetze wollte 
fi das Miniſtertum verſichern, daß der Episkopat denſelben keine 
Oopoſttion machen werde und das die Geſetze bei uns nicht ähnliche 
Konſequenzen nach ſich ziehen mögen, wie die analogen Akte in 


Preußen. 

Wenn nun, ſchreibt man dem „Mähr. Corr.“, auch daß gegen⸗ 
wärtige Kabinet an dem Kardinal Rauſcher einen Bandesgenoſſen 
zählt, der deſſen Intentionen durch feinen nicht genug zu würdigenden 
Einfluß arade an waßgebender Stelle fördert, ſo war von der greiſen 
Eminenz keine ſolche Einwirkung auf die Kirchenfürſten zu erwarten, 
die einen praktiſchen Erfolg hätte aufmeifen laſſen, denn die Biſchbfe 
Haben es dem Kardinal bis heute noch nicht verziehen, daß er feiner 
Zeit die Jdee hatte, Primas der Geſammtmonarchie Orſter reichs wer⸗ 

. wollen, damit der Verkehr zwiſchen Rom und der katholiſchen 
vermittelt Dee 5 5 — 
sperſon fand ſich dem d eee un eneralvikar der 
een Elbe, Dr. Kutihler, eit zer gur immer Beamter und 
Dann nebenbei Biſchof st ud deſſen Saergie es gelang, die unent⸗ 
ſchiedenen Mitglieder des zigleithaniſchen Epiſkopates für die Inten⸗ 
tionen der Regierung vollſtändig E gewinnen, die Starren zu brechen. 
Ein Beweis der richtigen Taktik Sr. Exzellenz ift jedenfalls die That 
fache, daß ſelbſt die ftreitbaren Biſchöfe nicht den gerinaſten Pider⸗ 
fand gegen ein Geletz in Szene fetzen, daß der biſchöflichen Gewalt 
weſeniſiche Schranken fetzt, indem jede Nomination eines Prieſters 
zum Pfarrer der Regierung angezeigt werden muß, die über die Zu · 


. läſſigkit des Kandidaten enlſcheidet, ohne dem Biſchofe auch nur 


einen 


allein 


Grund für ihre Entſcheidung angeben zu müſſen. Blos der 
Bi chof Radigter fragte in Rom in der eben genannten Richtung an. 
Seitens der Kurie kam die Mittheilung, unter den gegenwär⸗ 
tigen Berhältniſten müſſe man ſich eben in die Lage der Dinge fügen. 
Der Nuntius am wiener Hofe, Monſignor Iccobint, wollte zwar an: 
fänglich eine entſchiedene Oppoſitton gegen das erwähnte Geſetz ora · 
niſirt wiſſen, ließ aber von dieſem Beginnen ab, indem er die ſchnei 
deude Bemerkung machte, daß in dem Schooße des öſterreichiſchen 
Epiſkopates nicht jene Einmüthigkeit und Entſchichenveit herrſche, wie 
dies in Frankreich und Belgien und ſelbſt im deutſchen Reiche der 
Fall fei. Pr - 

Paris, 26. Oktober. Im Augenblick geſchehen beim Marſchall 
Mec Mahon ernſtliche Schritte, um denſelben zu beſtimmen, den 
Herzog von Audiffret⸗Pasquter, den jetzigen Präſidenten 
der National⸗Verſammlung, und Herrn 8 o che r „den Peäſidenten 
des rechten Zentrums, welche beide wegen ihrer anti bonapartiſtiſchen 
Geſinnungen auch bei den Republikanern gut angeſchrieben ſteben, 
mit der Gildung des Kabinets zu betrauen, wenn Buffet 
geſtürzt werden follte. Bis jetzt zeigt der Marſchall aber nicht die 
geringſte Neigung, auf dieſe Vorſchläge einzugehen. Die Bonaparliſten 
treten ſo verwegen auf, weil ſie wiſſen wollen, daß ſie einen großen 
Theil der Korpführer, wie Bourbaki, Lebrun, Ducrot, Bataille 
ar. f. w. auf ihrer Seite haben. Der nahe bevorſtehenden Er öff⸗ 
nung der Seſſion ſehen alle Parteien mit Unruhe entgegen. 


bas auf hundert M. 27 
Hain über I Aus fall der 


Nur die Bonapartiſten find zufrieden, weil eine neue Kata⸗ 


ſtrophe ihnen nur nützlich werden könnte. Die Klerlkalen 
fürchten, obgleich die Regierung bis jetzt den von ihnen ge⸗ 
wünſchten Weg wandelt, daß der Marſchall Mac Mahon ſich p ötzlich 
weigern könnte, ſich weiterhin als ihr Werkzeug ausnutzen zu laſſen. Die 
Monde, das Organ der hieſigen päpſtlichen Nunziatur, hält es desbalb 
auch für nothwendig, den Präſidenten Mac Mahon mit dem Expräſi⸗ 
denten Thiers bange zu machen: „Das Komplot der Linken,“ ſagt das 
ultramontane Blatt, „liegt heute offen da. Das Vertrauen in den Erfolg 
raubt ihnen jede Zurſckhal ung. Man iſt über zwei Dinge einig: 1) 
Herrn Buffet zu fürzen; 2) die Verfaſſung vom 25. Februar ſo ſchnell 
als möglich in Anwendung zu bringen. Der zweite Artikel verbirgt den 
wahren Gedanken der Verſchworenen. Die Verfaſſung in Anwendung 
Bringen, beißt den Marſchall Mac Mahon ſtürzen. Dies kann nicht 
beſtritten werden. Der Mann, der am 24. Mai gewählt wurde, deſſen 
konſervalive Geſinnungen unerſchütter lich find, iſt für das linke Zentrum 
fo wie für die äußerſte Linke ein unbequemer und verdächtiger Prä⸗ 
ſident.“ — Herr Germain, einer der Führer der Rechten des 
linken Zentrums, hielt in Trevoux eine Rede, worin derſelbe Buffet 
zwar ſehr ſtark angreift, ſich aber dagegen ausſpricht, daß man den⸗ 
ſelben ſtürze. Germain ſcheint von den nämlichen Befürchtungen be⸗ 
ſcelt zu ſein, durch welche das Auftreten der reinen Orleaniſten be⸗ 
ſtimmt wird, d. h. er hat Angſt, daß der Marſchall Mee Mahon, 
wenn man ihn ſeines in der Guuſt der Klerikalen und Bonapariiften 
ſo hoch ſtehenden Buffet beraubt, zu ungeſetzlichen Maßregeln ſeine 
Zuflucht nehmen könnte. 

CC AD ER TIERE ELLE ERLEIDEN KTEEIT TER TELTEN 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 30 Oktober. 


r. Die ſtädtiſchen Ausgaben im Magiſtrats Entwurfe zu dem 
Kämmere kaſſenetal pro 1876 nellen ſich, wie die Einnahmen, auf 
1428457 M gegen 803957 M. pro 1875 Dieſe ſehr bedeutende Mehr⸗ 
aus abe wird befonderd durch die Neubauten verurſacht, zu deren 
Ausführung das Darlehen aus dem Neichs invalidenfonds aufgenom- 
men iſt. Die einzelnen Titel des Etats find pro 1876 vielfach anders 
benannt und zuſammengefaßt, als in den Etats der früheren Jahre. 
Die „Allgemeinen Verwaltungskoſten“ (in den bisherigen 
Etats: Tit. 1. An Beſoldunzer und Emolumenten. Tit. 2. Dispoſi⸗ 
tions: Fonds. Tit. 3. An Penſionen. Tit 4 Zu ratbbäuslichen Be⸗ 
dürfniſſen) betragen 170453 M. gegen 128733 M. pro 1875. Dieſe be⸗ 
deutende Mehrausgabe wird theils durch Benfionirungen, theils durch 
vermehrte Aus aben für Bureau und Kaſſen zehüfen (20109 M. gegen 

500 M' pro 1875), theils auch dadurch begründet, daß der Mieihs 
werth der Rathhaus räume pro 1876 zum erſten Male mit 16000 M. 
in Rechnung gebracht worden ift, wie dies bisher bereits in Betreff 
der Schulhaus räume geſchehen. — Die Prooinzialbeiträge be⸗ 
lauſen ſich pro 1876 nur auf 28000 M. während ſie pro 1875: 117318 
M. betrugen. Dieſe Verminderung ift eine folge davon, daß der 
18 Provinziallandtag die Provinzralbeiträge, die ſich für die ganze 
Provinz bisher auf ca. 1: M. beliefen, auf ca. 300000 M. bera 
geſetzt hat. — Für Handels⸗ und Berkehrszwecke find pro 1876: 7500 
M. Gegen 1281 M. pro 1875), für den Unterhalt des Gemeint e Eigen» 
thums 33577 M. (gegen 33641 M. pro 1875) erforderſich. Die Er⸗ 
ſtattungen aus der Schlachtſteuer, welche bekanntlich ſeit 
Anfang 1875 lediglich als Kommunalſteuer erhoben wird, und pro 
e eine Einnahme von 220000 M. ergiebt, betragen 

d ichſte Jab 16365 8 eg M. pro 1875, 

— Spe 


* D* 
wecken ſind pro 18 6: EBIGL M. (egen 62091 er⸗ 
orderlich, indem die Kofen für die Abfubr des Straßenunraths, 
Schree und Eiſes 15000 M. betragen (gegen 10596 M. pro 1875, und 


die Straßenb⸗leuchtung einen Aufwand von 38963 M. (gegen 21888 


M. pro 1815) erfordert, — Die Schulausgaben werden ſich auf 
233521 M., (gegen 218819 M. pro 1875) belaufen, und zwar beträgt 
der Zuſchuß zur Realſchule 64809 M. (gegen 54594 M. pro 1875) zur 
Mittelſchule 31616 M. (gegen 35349 M. pro 1875) zur Bürgerſchule 
32351 M. (gegen 32066 M. pro 1875) zur gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchule, wie bisher, 2100 M., zur Stadiſchule I. 32711 M., zur Stadt⸗ 
ſchule II. 33428 M, zur Stodtſchule III. 32513, d. b. zu den 3 Stadt 
ſchulen 98742 M. (gegen 93830 M. pro 1875) Der bedeutend höhere 
Zuſchuß zur Realſchule tft theils durch einige Gehaltserhöbungen, theils 
auch und vornehmlich dadurch veranlaßt, das der Miethswerth des 
Realſchulgebäudes mit 16145 M., ſtatt bisber 10282 M. angeletzt iſt. 
— Der Zuſchuß zu den Koften der öffentlichen Armen: 
pflege beträgt 147831 M. (gegen 118779 M. pro 1875), der Zuſchuß 
zum Theateretat 455 M., ver Zuſchuß zur Schuldentilgung 
und Verzinſung (veranlaßt durch die bevorſtehenden Neubauten 
27074 M. Die außer ordentlichen Ausgaben belaufen ſich 
auf 673978 M. (gegen 9993 M. pro 1875). Dieſe außeroxcentlichen 
Ausgaben find folgende: Koſten der Volkszählung 1800 M., Koften 
der Reichstagswahl 1200 M., Koſten der Landtagswahl 1200 M., Re⸗ 
gulirung (Pflaſterung des Sapiehaplatzes 12500 M., zu den Neubau⸗ 
ten, zu deren Aufführung das Darlehen aus dem Reichsinvalidenfonds 
aufgenommmen iſt, 600000 Mark; unvorhergeſehene Ausgaben 57278 
er — Gegen die Ausgaben pro 1875 find nicht aufgeführt: 102032 
Mark. 


egenwärtig 
3 eine Ver⸗ 


fo daß die Anzahl der hier auf ehäuften ſchwerſten Geſchütze ſich guf 
ca. 250 belaufen wird. In der Nähe der beiden Artillerie Wagenbäu⸗ 
fer in der ſürlichen Abtheilung befinden ſich überdies zwei, im Laufe 
dieſes Sommers aufgeführte Gebäude, von denen das eine größere 
Bureaus und Wohnrärme enthalten wird. Nachnet man dazu noch 
das neue Kriegs Laboratorium, welches ſich im Walle befindet, fo iſt 
demnach im Verlaufe von zwei Jahren dort cin neues großes Stadt⸗ 
viertel mit großartigen militäriſchen Anlagen entſtanden. Urſprüng ⸗ 
lich war beabſichtigt, durch das in der Verlängerung der Kl. Ritter⸗ 
ſtraße anzulegende Thor eine Eiſenbahn⸗Verbindung zwiſchen den Ar⸗ 
tillerie-Wagenhäuſern und Zentralbahnbofe herzuſtellen. Da dieſes 
Thor aber nicht zu Stande kommt, fo fol das fog. Eiſenbahnthor, 
ſüdlich vom Berliner Thor, dazu benutzt werden, welches zu einer 
Zeit angelegt wurde, als die Olerſchleſiſche Eiſenbahn⸗Direlt on noch 
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beabſichtigte, den Zentralbahnhof ins Innere der Stadt, zwiſchen Kl. 


Ritter⸗ und Wallſtraße zu verlegen. 


a Staats- und Volkswirthſchaft. 


wiſche Kommerz Liih Bank, nämlich mit bis 7 ionen 
Rubel. Da die Unternehmungen meiſtens unvollendet find, 
bietet ſich zur Beurtbeilung ihres Werthes vorlärfig kein 


Anhalt dar. Eine beiondıre Aktivmaſſe bildet der Grun d⸗ 
befitz des Dr. Stiousberg, und zwar in Preußen eine Reihe 
von Gütern mit zuſammen circa 60,000 Morgen (u A. im Poſenſchen 
die Herrſchaft Li ſo), ka Oeflerreich die Herrschaft Zbirow, aus 
verſchiedenen Gütern deſt hend, mit circa 80,600 Morgen, in Polen 
ein Beſitztbum mit cher 90 000 Morgen. Dieſe Güter ſind mit Hypo⸗ 
theken belaſtet, worunzer die aus der rumäniſchen Abwickelung ſtam⸗ 
menden Hypotheken auf Bbirom zu Gamſten der Rumänischen Eiſen⸗ 
dahn⸗Akttengeſellſchaft und auf den anderen Gütern zu Gunſten der 
Diskonto⸗Geſellſchaft, hinter welchen noch die Herid,e von Ujeſt und 
Natidor und der Graf von Lehndorff in einem wie in dem anderen 
Falle mit je 500,000. Ther. für die vorgebenden Beträge ſolidariſch in 
Verantwortlichkeit ſtehen. So leicht ſich dieſe letzteren Verhält- 
niſſe, zumal nach den beretts erfolgten ſehr beventenden Abzahlun⸗ 
gen Eu tie urſprunglichen Hypothekenbeträge auch abwickeln rürſten, 
ſo erſcheint es doch zweffelbaft, od hieraus die mu vorgenannten 
Unterneh nungen in Beziehung ſtehenden nicht gedeckten Kreditoren eine 
Beſſerung zu erwarten baben, mit anderen Worten, die in dieſer 
Weiſe hypothekariſch gedeckten Gläubiger, die zudem noch ſubſidiär 
durch andere ſehr vermögende Männer ſichergeſtellt find, erſcheinen in 
ihren Forderungen in jeder Beziehung ungefährdet, doch bleibt es zw.i⸗ 
ielhaft, ob aus dieſen Objekten noch den übrigen, nicht in gleicher 
Weiſe gedeckten & äubigern etwas zu Gute kommen wird — Beterd- 
burger Nachrichten zufolge N übrigens außer Strousberg auch der 
Direktor der Moskauer Kommerz ⸗Leibbank, Landau, fowie 
der Vorſitzende des Auſſichterathes verhaftet worden. 


» Bank ausweiſe. Der geſtern veröffentlichte Wochen aus wels 
der Bank von England beſtätigt die ſchon vor acht Tagen 
aus zeſprochene Vermuthang, daß die deutſche Rezierung ihre Go d⸗ 
entnahmen vorläufig ſiſliren würde, dis die zu Anfang des nächſten 
Monats in London erwarteten überſeeiſchen Goldfrachten in Lon on 
eingetroffen fein würden, volkommen. Die Abſchwächung des Melall⸗ 
ſchazes der Bank redanrt ſich diesmal auf die geringe Summe 
bon 173000 Pfund Sterl., die allem Anſcheine nach in lauter 
kleineren Beträgen in die Provinzen gegangen find, wäh. 
rend ſeitens des Auslandes der Bank überhaupt kein Dose 
entzogen worden iſt. Im Uebrigen zeigt der Ausweis genau denſel 
Charakter, der den letztwöchentlichen auszeichnete. Das Guthaben der 
Privaten bat abermals eine Abnahme von zirka 2 Millionen erfahren 
und iſt dieſer Abgang von den Direktoren (benſo wie in der letzten 
Woche mittels Veräußerung eines aleich hoben Betrages Regierungs⸗ 
ſicher heiten gedeckt wurden. Der Notenumlauf hat in Folge der Ab⸗ 
nahme des Portefeuilles um 615965 Lſtrl. ebenfalls eine Reduktion um 
555600 Lſtrl. erfahren und im Zuſammenhang damit iſt die Total- 
reſerve der Bank um 382517 Lſtrl. das Prozentverhältniß der Reſerven 


deu i er von n letzter Woche auf 41 eſtiegen. 
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fo weniger befürchten zu müſſen als fi der Zinefuß auf dem dort 
offennen Markt um » lle % pC., unter dem Bankminimum hält. 
gleichzeitig erſchienene Ausweis der Bank von Fraukreich zeiet 
dieſez Mal außergewöhnliche Veränderungen, von welchen das An⸗ 
ſchwellen des Portefenilles um 26% Millionen Franks ipsbeſondere auf 
den herannahenden Ullimo mit ſeinen voraus ſichtlich nicht geringen An⸗ 
forderungen zurückzefüzrt werden dürfte. Im Uebrigen hat ſich das 
Staatsſchatzgutbaben um 813, der Notenzirkulation um 8% Mill. ges 
mindert und, da die Gu haben der Privaten um faſt 18 Millionen an⸗ 
gewachſen find, fo konnte der Metallſchatz noch eine kleine Verſtärkung 
von 3% Millionen ec halten. 


“ 


Felegraphiſche Nachrichten. 

Stuttgart, 29. Ollbe. Der „Staatsanzeiger“ meldet, der Mini ⸗ 
ſter v. Miitnacht ſei hierher zurückgekehrt und habe wenige Tage vor 
ſeiner Abreiſe von Berlin einen Vertrag zwiſchen der württembergiſchen 
Eiſendahnverwaltung und der Reichsmilitärbehörde wegen Einführung 
der Brenzbahn in die Feſtung Ulm unterzeichnet. Der „Staatsanz.“ 
fügt hinzu, daß der meur Kriegsminiſter bei den bezüglichen Verhand⸗ 
lungen dem württemdergiſchen Miniſter in der dankenswertheſten Weite 
entgegengekommen ſei. — Die evangel. Landesſyvode hat mit 42 gegen 
10 Stimmen das Trauungsformular, wonach auch nach Einführung 
des Zivilehegeſetzes die Ehen vom Geiſtlichen nicht dlos eingeſegnet 
ſondern auch beſtätigt werden, genehmigt. Dieſer Beſchluß entforicht 


dem Entwurſe, wie er voa dem württembergiſchen Konſiſtorium auf⸗ 


geſtellt worden war. 

Wien, 29. Oktober. Dem „Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ Bürcan” 
wird aus Raguſa gemeldet, bei dem durch die Türken von Gaczko aus 
unternommenen Verſuche, Nickſchich mit neuem Proviant zu verſeben, 
ſet es zu einem blutigen Zuſammenſtoße mit den Aufſtändiſchen ge⸗ 
kommen und wäre durch denſelben die Berproviantirung Nickſchichs 
vereitelt worden. 

Wien, 30. Oktober. Ueber die geſtrige Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes wird Folgendes berichtet: 

Der Handelsminißler v. Ehlumecki legte die Seſetzentwürfe betref⸗ 
fend ven Bau neuer Eiſenbau nen auf Staalskoſten und bie Gewäp⸗ 
zung von Spezialkrediten für das Jahr 1876 zu Zwecken des Eſſen⸗ 
bahnbaues vor. Der Minifler kennzeichnete in feiner Rede die allge⸗ 
meinen Normen, von denen Ad die Regierung bei der Reform des 
Eiſendahnweſens leiten laſſe. Die dem öſterreichiſchen Eiſenbahnwe len 
anhaftenden Mängel zeigten der Regierung den eimuſchlogenden Re⸗ 
ſormweg. Einige vom Staate garantirte Babnen hätten die Garantie 
zu ſtark in Anſpruch genommen und wäre die Hoffnung auf Nückerſatz 
kaum vorhanden. Die Lage der ungarantirten Babnen fer - 
ebenfalls im Ganz n und Großen eine ziemlich bedrängte. 
Sodann ſei das öſterreichiſche Eiſendabnnes lückenbaft, die 
Bahnſinien ſeien ungleichlich vertheilt. Auch in Betreff der Auf 
ſicht des Staates ſeien mancherlei Mängel bemerkbar. Theils würden 
Klagen laut über eine zu große Bevormundung, theils erkläre man die 
Beaufſichtigung für nicht ausreichend Der Staat bringe bedeutende 
Opfer, vermöge jer och nicht die traurige finanzielle Lage einiger Bau⸗ 
unternehmungen zu verbeſſern. Der Minister wies ſodann darauf 
bin, daß es ſich bei den Gründungen von Eiſenbahngeſellſchaften vor 
wenigen Jahren weniger um den Bau nützlicher und nolhwendiger Li⸗ 
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werde. Da jedoch ähnliche Entſchließ 


und da das Vertrauen darauf ſomit verloren gegangen ſei, fo ſei ei 
fegt die Pflicht der Mächte, das Ibrige dazu zu tun, dani les 
Vertrauen, obne das die Türkei eine ernſtlich beabfidtig'e Reform 
nicht durchführen könne, befeſtigt werde, Auf alle Fälle, müſſe 

dieſe traurige Lage der chriſtlichen Bevölkerung in der Türkei ein 


Ende nehmen. 5 
Konſtantinopel, 23. Oktober Von amtlicher Seite wird hin⸗ 
fichtlich der vor kurzem ſtattzehabten Verletzung der ſerbiſchen Grenze 
gemeldet: Nachdem feſtgeſtellt war, daß die Gremzverletzung durch 
eine 80 Mann ſtarke Bande von Bauern aus Novibazar und den um- 
liegenden Diſtrikten, ohne jedwede Betheiligung von rezulären oder 
irregulären türkiſchen Truppen, begangen worden, hat die Pforte ſo⸗ 
fort die ſtrengſte Unterſuchung gegen die der Theilnahme an dieſen 
Vorgänzen verdächtigen Individuen angeordnet, von denen bereits 
mehre verhaftet ſind. Genaure Mittheilungen über den Erfolg dieſer 
Unterſuchung liegen zur Zeit noch nicht vor. Außerdem hat die Pforte 

in Novibazır ein Kreigsgericht eingefegt, welches die weitere Unter⸗ 
ſuchung gegen die Anzeklazten führen und die ſtrengſten Strafen ge⸗ 
gen die ſchuldig Befandenen in Anwendung bringen wird. Ferner 
find den Einwohnern der Grenzdiſtrikte von der Regierung ſtrengſte 
Berhaltungsmaßregeln vorgeſchrieben und die Befehlshaber der Gens 
darmerle angewieſen worden, über die Ausführung derſelben zu wachen. 
Im Uebrigen hat die Pforte alle erforderlichen Maßregeln getroffen, 
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105%. Dekerr. Silderrente 66%. ellerr terrent 


3 = Detierr. Yan 5 
Hpıyy. und ar. Schatzbonds 5% 6 Prozent. ungarische Schasdonks 
Emifon 91½. Spanier 18%. 

Wechſelnotirungen: Berlin 29, 61 
Frankfurt a. M. 20,64. Wien 11 50. Pa 

In die Bank floſſen heute — BI. Sterl. 

Platzdiskont — pCt. 

Varis, 29. Be: 8 12 Uhr 40 Minnten sursz 
Rente 65. 70, Anicthe d 1872 101 90, Italiener 73. 40 Frror dien 
623, 75 Lombarden 231, 25, Türken 27, 206, Spanier 18, 00. Feſt. 

Paris, 29. Oktbr., Nachm. 3 Uhr Schr feſt. 

Saaluß r Gert J Kahn. ente 65 85. aneide 0 872 105, — 
Ende ! bproz. Rente 73, 45 It ul. 2 772, 00. 
Ital. Tabaksoblig. 503, 00. France 621 25 Lombard. Eier Bahn“ 
Aktien 230,00 Lom ac. Pri ritter * Türken ce 1865 27, 25 
Türken de 1869 172,00 Türkenlooſe 79 

edit mobtlter 186, Spanier exter. Ih, ko: inter. 15% 

Ne: Fork, 28. Oktober, Abends 6 Mbr. I e Höch 
Nottecung = on eagıcd 16%. nizbrigfte. 16%. dete e unf SOON 
in Gold 4 D. 78 C. Golde aus 16%. 10 "Bons 18 120%. 
neue Sproz. funtirte 117%. ® Bonds dt 1887 121. Erie⸗Wadr 1% 
Meer Paclſie 105 New Berk gentealbagn 14%, ee f 

Rn 14% Baumwolle in New Orleaus 12%, Mehl 5 D. 95 O, 

fin. Petroleum in Nero⸗Dork 13%. do. Slade dobia 13% . 


amburg 
5⁰ 


. Bucer (Meiz 


refining Muscovavos) 71. Kaffee (Ric⸗) 20 Setreidefracht 9 


®) per medio reſp. per ultimo. - Konſoles 9%. Italien. 5proz. Nente 73%. Lombarden 9916. 
— . — — —— — — ee eee eee ere 
Durch ſchnittecours vom heutigen Tage; ruſſiſche Banknoten, Wechſel 


Berlin, 29 Oktober. [Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe.] 
Die heutige Böcſe eröffnete im Weſentlichen in matter Haltung; die 
Courſe ae auf ſpekulativem Gebiet zumeiſt matter ein und konnten 

nich theilweiſe auch auf dem neuen Niveau nicht behaupten, da ſon ohl 
die auswärtigen wenig günſtigen Notirungen wie eine auf allen Ver⸗ 
Tehrögebieten vorherrſchende Kaufunluſt die Stimmung herabdrück e. 

Der Kapitaldmarkt zeigte zur für feinſte Anlagen eine fefte Hal⸗ 
tung; die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren ſchwach be⸗ 
haudiet. Das Geſchäft und die Umſätze gewannen im Allgemeinen 
nur 93 5 Auscchnung; nur für vertinzelte ſpekulative 3 
mochte ſich auf herabgeſetztem Niveau etwas größere Regſamkeit be: 
— Im rivatwechſelderkehr ſtellte ſich der Diskont auf 5% pCt. 

für feinſte Briefe. 
Im Prolongationsgeſchäft wurde für Kreditaktien 0,60 Mark, 
für Franzoſen 1,50 Mark D port gezahlt. 
Von den 5 Spekulationspapieren ingen Kreditaktien 

5 8 Clien F Gb. 2 | 

Gehörte „ Jaber 8 | 9925 4) © 
ee, 


9,00 


do. Re Kreb.-L. Hin 5 


. 
59. Hr. Sh. 156, 


555 a 2 75 5 grun 55. Bodenkr. S. 5 „ 2 8 
3 Dela. Scha- Obi ! 86,50 b 
0 je 25,75 8 99. Pfebr. III Em 5 1 —,— 1 


ir 


23. Dir. O. 500 4 
dp. Ligzu.⸗Pfandh 4 
Taab- Prazer Dei 
Franz. Anl. 7 
Numan. Anleitz⸗ 
Auf Bm niredtt 


59 
Bar n. Raum 955 85,70 
De ds 4 
g 228. 44.1010 8 
8 S 9. — 5 90 3 5 0 
1 3 5 ie 199,60 6 15 1 Bien Sei 9,10 38 
. ds. . — 52 rn Ul 5 96 00 
4 Pommirſch⸗ 12 5 3 5 185 50 95 
e 2575 ha 


che 171 
leſiſche 
. 


de, Looſe vollz 8 62. 2⁵ 53 
In jariſche do o | 


Be: Segen 8 


leine 6 95,0 15 3 
26 20 0 — do. U. Em 6 93.80 53 8 
54,75 bj do. kleine 6 93,50 bz S 


> > 17 
Se 
zz 


57) b 
3 ntheilf 
50 95 f. Sprit rer] Ri 5 75 
e 
„e | er NA ank 
e Bon 5 1168,10 67 Berlian Ban; — 87,0 © 
ar Bw. 990. do. Bankverei; 4. 73, O etw bz ® 
. antüudb. Z. Uu. II 5 104 50 53 E Kaſſenverein 11912 1800 B 


29. Handelsgeſ. 47. 95,50 bz B 
de. Wechslerban! 0 111050 5 
20. Prod. u. Hdisbt 0 8490 63 
Drezl. Distontobk 4 
37. f. dw. Kwileck! — 69 0 2 
BDraunſchwo Bank 7 87,0 bz & 
Bremer Ban 6 108 75 
Ttralb. f. Ind. u. 9 4 | 65.00 bz © 
Zentralb. f. Bauten 5 
Fobarg e 6180 u 
Danziger Privatbt 4 111350 % 


on:. Hyd r. B 5 10:75 b3 
bK. Stab 750 1100,00 = 

452 59 Just) 106 00 b 8 
Pt. O. cz. 5 100 00 bz 
aa ron -Obl 41,25 © 

Karat, Restanbr — 97, 75 bz ® 
linger kooſe — 29.40 bz 
Sein. Syn. Yfd. 8 5 100,30 bz 
b. Pr. K. v. 18873 176 90 bz 
Diseakkirzer 2 3 136,75 63 


Seb St. AH. v. 1880“ — — 
255 Br A v.87 1 1120183 a Doemftibter Kreß 4 109 10 b K 
19 49.5fl. 9% — 140 52. Beitelbant 4 75 N 
2. Sauer Kreditht, 4 2820 


Aal 2 St.⸗An! 
Aae He “Anieiiy: 
Brſchw. 20 Thl -L. 
MR er 8 
Se denzz 1 173.90 bz 

ndienb, 85 Suite, 879 B 
Nie- ind, HA 34 108,09 2; B 


AMusländiſche Fonds. 
Amsz. Kal. 13816 103,00 etw bz B 
ad, 53. 333 gef. 6 


15 Depoſitenban? | — — 
Heutſche Unionsbe 1 196 
35 ze. Cemmandit 4 123 25 bz 
Sıraer Bank 4 90,0 © 
Serwb. O. Schuter 4 2225 65 
Vothaer Privatbk 4 | 300) 8 
Sasnverige Dan 4 97,00 9 2 
Koͤnigsber zer B. B. 4 83.50 
3 ipziger Kreditbk. 4 122 00 8 8 
Suzemburger Baaljk 105 25 8 


12 1121,09 € 61 8 
— 82,73 :4 
11700 8 


>, 58. 139% 8 93.75 b 8 . N Zdeb. Prir varh!. 4 100 00 B -.; 

Nres rock. Big 9e M 7 99 90 d B Neuner Krb, 4 80 50 2 G 
„% Fla! 488 98 30 2 Rreldarıe ea ri 4500 ® 
Sry, e — 4,00 8 Norddeutſche Bank 125 00 3 


35 


Sank⸗ Aut * und 


— en 


77 Bob. K. 


bei weſchender Tendenz verhältnißmäßig an um, Franzoſen waren 
gleichfalls matter, Lombarden ziemlich bebaupt 

Die fremden Fons und Renten beben in wenig feſler Hal 
tung ruhig; Türken und Italiener nachgeben 

Deut de und preußiſche Staatefonte, har landſchaftliche Pfand 
und Rentenbriefe waren behauptet und ruhig; Hypothekea⸗ Pfandbriefe 
mehrfach weichend. 

Eiſenbabnaktien, Bankaktien und Jaduftriepapiere wenig lebhaft 
und ſchwach behauptet, deren ſpekulative Deviſen eiwas lebhafter aber 
zumeiſt matter. Diefonto, Roamandit-dinbeile angeboten. 

Liguidations⸗Courſe per ult. Oktober. Italiener 72 25, 
Krentaklien 349, öfterr. 1860 r Looſe 113.25, Framöſiſche Rente —, 
Papier Rente 6225, Silber⸗Rente 66 00, Galizier 87,60, Böymiiche 
Weß bahnoktien —, ö err. No dweflbahn 243.00, öſterr. Staattbibn 
(Franzoſen) 494, Lombarden 176 Türken 26, Amerikaner de 82, Ru⸗ 
mäniſche Eiſendabnattien, Dortmunder Union, Laurabütteaktten, 
Gelſenkerchen, e Preuß. Eifenbahnattien, Bankaktien: 
S . — 4.1 97 00 

eutſche Ba 

eee 
debe Kreditbank 5 


an 10500 4 8 
Zee 855 1 —.— 


95 05 * 
— Banlarnthelle AN bi 
3. &te-Bd.40p:.5 1605 © 
Se Ban! 4 99,00 bz 
aächſiſche Bank 4 11807 © 
tel. Bankrere nn 80,50 bz 
S Ban! 4 745 o 8 
Amariſche Bat | 6600 b 
FE. Hep. Lerfſcher. 4 127 10 B 
In⸗ u. e 
Obligationen. 
W eee Su 90,75 & 
II E 99,00 ® 


Dityren Elb 1 

Kichte O der⸗Ufer! 5 2 

Nn. Pr. Otlig 5 5 

d v. Staates dd 34 82,25 * 
vl 895 6 4 97,50 bz 
de. 1862, 64, st 97,59 8 
1 55 1 =. 4 100 25 bz 
105 N 


100 25 bz 
& eöwwie 93:0 8 
Be 1 5 


93,00 b ® 


> 


55. 11 Em 5 9,08 
en Maͤrkiſch 4 5 9 25 5 8251 8 u 86,00 bz S 
f Ser (eonv. 1 39.05 S Kaſchau⸗O 6180 04 © 
a 34| 8590 b3 61,50 8 
do 1 5,30 63 60,50 bz 8 
* IV. Ser 6,50 5 5625 © 
vo. er Fi 3650 8 69 50 bz ® 
7 1 40 96,50 


8 
b 
5 
5 


55 Be 2 6125 6) 
do. Dorim. Soef 89,0 8 
oe. I Se ig) 9,75 8 
do. (Nordbahn) 5 1075 by S 225 00 bz -} 
Beritn-Angait 4 105 
99. 75 G de I 197 
5. Lit B 1110900 * de, de. de 1876 
rin Wirk 101 75 b gen da. de 187: 16 
0 fl 1 9300 & rende, 5 
II. 93,00 © 5 96,00 bi 
Sn. end IS 513375 8 
4 | 9°,00 B res. 5 98 30 & 
59. 01 88 20 # Furſk⸗Klers 5 99 40 bz 
Berl. ich 180 8 260 bz Stosto-Siäſar 5 1100,75 br 
de. M. Sf Kiäſan-Tezlzs 15 | 9990 53 
26. IV. S. v. 51.9 14: hei 75 8 Schuka⸗Jwans K —.— 
be. VI. Ber. be | 90,75 88 Farſchau⸗Tereßr 97,00 8 
Br Schm. Ab. 157 93, 25 kleir 45 97,40 8 
Köln⸗Krefeld 4 Warſcheu-Wiene: [) | 9900 53 
Köln- Wind. 132 30 99,50 bj Ben 15 19909 © 
DR. 2% 10325 5 ag n. Stans. 
v2. 1 91,00 8 riprtiäten. 
58. m m 4 Jachen ⸗Raſtricht 0 iR > 8 B 
a mad. vo 1 51. 50 bz B Altong⸗Kizlez 
V. Er: 8350 G en „Rokterd. 107 80 4 
Halle Seren . G. u 51.25 WB Durrziſch⸗Märk ſch 4 | 76.00 55 
zrklſch Poſene: 5 —.— Berlin Mnkati 103,00 b3 
Mandib.-Halbırt. 4 93.0) S Bırlin-Börlip 4 | 34,10 bp 
de. do. 86“ 3400 8 do. Stamayz. 8 65.09 @ 
do do. 187314} 9249 © Balt. rufl. (gar.) 3 57.75 8 
de. Wittenb. 3 7200 B Breft - Kiew 518950 bz 
Ntederſchl.⸗ Mert. 1 96 00 © Breslau Warſch ch. 5 55 
do. II. S af 2K 817.4 — — Berlin-Hantbusg 4 1174,10 t 
do. e. I. u. II. Sr 4 970) 8 Berlin-Pted.-Mgꝰ 4 2,50 bz G 
bo, eon. Ill. Ser 4 34.00 8 Herlin-Sletin 4 118,00 n © 
3 I 2 5 — Böhm. Weſtbahn 5 82.10 bl © 
B 34 —— Oreſt-Prajewoe 5 32 5 bz 
* 2 9 66 —— Brebl.-Schw.⸗Frb. 4 77,60 bz 
da. ds. D. 4 9½9 8 Ban Minden 4 | 99,25 bz 
dy. do. E 3 —— do. Lit. 8.5 91.90 5 
do. do. F. — Frefeld Kr. Kempen d 060 = 25 
de. de. . 497, 45 a Balz. Cerl- nb. 5 | 86 75 b 
9. bo. E 25 10100 8 alpinen 55 4 800 5 6 
ha, Em, u. 135 595 100, 0 @ de., Birmuipr 5 17 75 bz 


Druck und Verlag von W Decker u. emp (F. Nu) n Seien 


auf Petersburg, auf Wien kurze und lange Sichten: Durchſchnilts⸗ 


cours vom morgigen Tage. 


Ultimo⸗Courſe. Per ultimo Oktober fir: 
Berg. Märk. 765:, 
Cin Mindener 89, 254755; 
Dortmunder — 
Disconto 125,50 41253126 50a 122 :2tw. 3124 0z. 
Italiener — —. 
aabender Okt. 4944195 51. 
mbarden „ 176a177,50 176 5053. 
Oeſte r Credit „350 351334853. 
Laurahüt te 75,5042 2752401. 
—— Ge 106, 500106106 2801 
| Türke 254042536051. 
aun. Altenbe rex 10,30 bz Induſtrie⸗Fapier⸗ 
zät ich⸗Limburg 1100 63 — 3600 5 
e Erb i 173,60 bz f t * 8 10 
r 550 1 5 ee Dun 
I Eee 0100 @ eee, | 3200 8 
Aagbebi Ural 01 1 45,10 53 8 e rautr. Tivoli 97 12 bz 
da. St. 3 47,00 bz S 
Rapbeh. rt 4 207,00 bz zn. (Sies ee 
e 0 e ee pee 
Beg ⸗eudtegeß 15700 6 . 2 
Heuer Here. 27 00 & Elbing. 4 an ar 1 
Aiedleſch⸗ Dart ! 5200 „% u ar 288 
Hordh. Erf. gar. 4 23,10 b — — 800 85 @ 
be. Stenner. 1 24 03 11 8 3 oe 
berheß. v. St ge: | 72 00 b — * 5 — 28 
der Lt. A Cu D 13 00 bj en ae 5 
Litt. B 3] 190.00 s See | TEN 
Br Erz. Staateb 5 . r 2 
de. Eudb Lomb 5 1 — ae = 
fepruß Südbahr 4 27. 10 bz B 
do. Slammpr. 5 74,0 bz e (ae #) — 2. © 
Rechte Oderuferb 5 | 95.25 bz An 5 65 0.80 8 
do. Stammpr. 454 G En 10 —2— — 205 8 
Leichen berg - Tard. 4 5710 53 8 3 4600 @ 
AKheintich: 16,50 bz aline u. Seo — 10 
do. Lit. B. 3. &r.g. 4 91.20 bz ä 81,10 . 
5 6 1075 bz G ar 9 2 ln. Br * 
Saen d 1106, 2 8 5 ollbanku. SA. 
targard⸗Poſen 10 3 A 
Rum ifa 1 29 25 bz Verſicherungs- Arten, 
Schwere W: 5. 4 739 b © z and. 88.6.|- 60 2 
bo. ren f 40 5 8 Kia 2 2818 — - 
Thüringer 4 111250 b: 9. Een — 11 & 
1 | Berl. Eb. u G. U I ® 


do. B. gar. 8 86,10 bz 


Tamines Lander 
Varſchau⸗Siene 5 732,00 B 


do. — — 1475 
do. Hagel-Af.-@. — 585 8 

do. Febens⸗ G. | 2110 @ 
Solonta, B.B.@ — 600 & 


1 iiber =. t Esneorhia e. .S. 2100 ®& 
Dold, Silbe Wabstergel Deutſche ee imo . 
Zoutsdor 1 2 — do. Trſp.-B. E. 620 B 
Jouverelgns — 20,34 Dresd. dllg. Trſ.⸗B. 950 © 

Napoleonsder — = 8 a 8 doe. 950 
Dollar 85 ee ö 2 
zmperials m ae 8. Brf Er 2 
50 Sant noten — 28 80 bz Germania L. B. . 1440 @ 
(tiul. l. 15 70 — N bz Dladhacherß. . |— | 340 8 
ber, Banknote — 19.95 be Kölniſche ger 8 | — — 
De. Siſbergulder.— 155. :0 © — —— — 480 8 
x n le 73 er — — 
Auf. Noz. 100 R. 868,25 bz Nag bb. Eü. un, . 283 6 
„„ 
4 ©: 20.8 agel⸗Cerſ. . 
9 de. Lebens- B.- 284 W 
Seiner Panke e do. Kückver- Ge. | — 
Erifterd, 100 fl. ST 8 —.— Wecklenb. &beniv — — 
do. do. 2m 3 . a Güt. Aft. 745 
London 1 Eſtr. 8 T 31 5 Nordſtern, deb. B. G 640 8. 
Haris 100 Fr. 8 T 4 en 5 800 rf S. 850 2 
do. do. 2 er RE - 27.50 B 
Belg. Bankpl. ae, —.— de. ne. . 370 8 
br. 8 . 44 —.— do. Nat.⸗Veri. G. 740 8 
do. 100 Fr. 27 4 —,— Fropidenlia, B. S. — — 
Wien 100 fl. 8 T 4178,70 Ba Aheen.⸗Wfßf. Fiese, — 880 N 
do. de. 2. 4 177 20 b 7e. MORGENS. — 210 @ 
Augsb. 10 fl. = 7. 5 | ee Siafiike do. de.) — — 
Lelpzig 100 Thl. 8K. 59 — Schl· . Heuer - N. S 590 & 
Fetertb. 1608835 . 5 262 00 83 Thuringia, Ber > — — 8 
be. be. 22.5 759,00 55 Knien, Hagel 800 * 
8224.164f. 24 1 | 6220 61 eg Au = 


3 Monat 20, 64. 
Petersburg 30%. 


be 


